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fchaffen, unterliegt es keinem Bedenken, die Halle mit Freif’tützen zu verfehen,

welche derart gefl:ellt werden, dafs diefelben ftets in die Barrieren fallen und als

Barriéren-Ständer ausgenutzt werden können.

Die Dach-Conflruction befteht entweder aus Holz oder Eifen.
282. a) Eine aus Holz hergeftellte, feitlich offene Markthalle für Grofsvieh, welche auf dem alten,

Beifpiele. von Orr/; erbauten Viehmarkt zu Berlin””) ausgeführt war, zeigen Fig. 365 bis 367. Diefe

Verkaufshalle hatte eine Länge von 177,43m, eine Breite von 21,97m und beßand aus einem erhöhten

Fig. 365.
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Entwis snung

Markthalle für Grofsvieh auf dem alten Viehmarkt zu Berlin.

Eintheilung der Stände 159). — 1‚'500 n. Gr.

Mittelfchiff und 2 Seiten-

fchiffen. Die in Holz«Con-

fl:ruction ausgeführten Be-

dachungen ruhten auf 4 Reihen

gufseiferner Säulen auf Stein-

Poflamenten, von denen die

beiden äufseren Reihen von

17 cm Durchmeifer 3,43 m, die

der beiden inneren von 19,6 cm

Durchmefl'er 6,57m Länge

hatten. Die Säulen f’tanden

6,91“ aus einander. Zwifchen

dem Mitteldache und den

Seitendächern befanden (ich

Glasfenflzer mit ]aloufien.

Quer durch die Hallen zogen

fich die Verkaufsflände, durch

einen in der Mitte des Mittel-

fchiffes angebrachten Längs-

durchgang von 2,2 m von

einander gefchieden. Von den

äufseren, das Dach ftützenden eifernen Säulen zogen fich nach dem Mittelfchiffe zu Holzbarriéren, 95 cm

hoch, bis zum erwähnten Mitteldurchgange; links und rechts von denfelben wurde das Vieh angebunden,

fo dafs, (la (Hefe Barri‘eren 6,9111 aus einander flanden, zwifchen den Viehreihen noch Querdurchgänge von

Fig. 366. Fig. 367.

                  

 

Querfchnitt durch die Mitte Längenfchnitt nahe der Mitte

der Grofsvieh-Markthalle in Fig. 365 ‘”).

1/350 n. Gr.

1,5 m verblieben. Die Bar-

rieren felbfl: beflanden aus

2 Reihen hölzerner Riegel,

die von den eifernen Trag-

fäulen und zwifchen denfel—

ben auch noch durch weitere

95 cm hohe eiferne Ständer

getragen wurden.

{5} Die Rinder-Markt-

halle des Schlachthofes

und Viehmarktes zu

Dresden 16“) if’t 56,5 m lang,

31,0 m breit und befieht aus

3 parallelen Schiffen von 9,3 m

Breite , welche gefonderte

Satteklächer mit Dachreiter,

aber zwifchen lich keine

Mauern erhalten haben. Nur

die Stirnfeiten und die Aufsenfeiten find durch Mauerwerk und Bretterverfchlag gefchützt. Das Mauer-

werk ift 1,9m, der theilweife durch Holz-]aloufien unterbrochene Dachauffatz 1,5m hoch. Innen ruht die

Dach-Conf’truction auf Holzfäulen. Durch die Säulen, welche da, wo die Dächer zweier Langhauten

159) Nach: Zeitfchr. f. Bauw. r872, S. 21 u. 157.

mo) Nach: Reifebericht der Deputation zur Befichtignng auswärtiger Schlachthäufer und Viehmärkte. München 1873.

WENZEL. Die Einrichtungen der Viehmärkte und Schlachthäufer in den Hauptftädten Europas. Wien x874.


